Bodenarbeits- / Longenprüfung
Um zu einer Bodenarbeits-/Longenprüfung zugelassen zu werden, muss man von einem Mitglied der Ritterschaft empfohlen werden.
Wer die Bodenarbeits-/Longenprüfung abgelegt hat, ist noch kein Mitglied der Ritterschaft, sondern Anwärter auf die Squire-Prüfung.
Das Pferd, mit dem die Bodenarbeits-/Longenprüfung abgelegt wird, muss mindestens 5 Jahre alt sein.
Die Prüfung ist eine grundlegende Überprüfung, bei der das Pferd gemäß den Prinzipien der Akademischen Reitkunst am Kappzaum, an der Longe und mit einer hölzernen Handgerte vorgestellt wird.
In der Prüfung soll gezeigt werden:
· Eine gute Kommunikation mit dem Pferd.
· Dass das Pferd die Hilfen versteht und bereitwillig darauf reagiert.
· Dass die Hilfen so eingesetzt werden können, dass sie dem Pferd helfen, innerhalb der Übungen eine gute Losgelassenheit, Formgebung, Balance, ein gutes Tempo, einen guten Rhythmus und Schwung zu finden.
· Dass diese Qualitäten innerhalb einer Übung erkannt und beurteilt werden können.
Alle Übungen sollen mit ausreichend Abstand zur Bande bzw. zur Wand gezeigt werden. Dadurch soll für den Richter erkennbar sein, dass die Formgebung des Pferdes ausschließlich durch die Hilfen des Ausbilders entsteht.
Bodenarbeit
1. Halt auf der Mittellinie und Gruß an den Richter.
2. Im Stand Schulterherein nach links, anschließend Kruppeherein mit einer kleinen Parade.
3. Im Stand Schulterherein nach rechts, anschließend Kruppeherein mit einer kleinen Parade.
4. Auf der Mittellinie im Schritt vorwärts, am Ende nach rechts abwenden.
5. Auf der Diagonalen: vorwärts-abwärts in Rechtsbiegung, bei X Wechsel der Biegung.
6. Auf der kurzen Seite: Versammlung in Linksbiegung.
7. Auf der nächsten Diagonalen: vorwärts-abwärts in Linksbiegung, bei X Wechsel der Biegung.
8. Auf der kurzen Seite: Versammlung in Rechtsbiegung.
9. Auf der nächsten langen Seite: Kruppeherein vorwärts, Versammlung, wieder vorwärts und am Ende das Pferd geraderichten.
10. Auf der nächsten langen Seite: Schulterherein vorwärts, Versammlung, wieder vorwärts und am Ende das Pferd geraderichten.
11. Auf der nächsten langen Seite: einige Schritte Schulterherein, anschließend Travers(Traversale) zur Mittellinie, Versammlung, halbe Pirouette, vorwärts, Travers zurück, Versammlung und im Renvers durch die Ecke.
Auf der Mittellinie eine Parade zeigen(anhalten), bei der eine deutliche erste und zweite Parade erkennbar ist. Das Pferd umbiegen und erneut eine Parade zeigen, bei der eine deutliche erste und zweite Parade sichtbar ist. Anschließend in der neuen Biegung weitergehen.
12. Auf der nächsten langen Seite: Kruppeherein vorwärts, Versammlung, wieder vorwärts und am Ende das Pferd geraderichten.
13. Auf der nächsten langen Seite: Schulterherein vorwärts, Versammlung, wieder vorwärts und am Ende das Pferd geraderichten.
14. Auf der nächsten langen Seite: einige Schritte Schulterherein, vorwärts, anschließend Travers(Traversale) zur Mittellinie, Versammlung, halbe Pirouette, vorwärts, Travers zurück, Versammlung und im Renvers durch die Ecke.
Auf der Mittellinie eine Parade zeigen(anhalten), bei der eine deutliche erste und zweite Parade erkennbar ist. Das Pferd umbiegen und erneut eine Parade zeigen, bei der eine deutliche erste und zweite Parade sichtbar ist. Anschließend in der neuen Biegung weitergehen.
Longieren
1. Nach dem Wechsel der Biegung: in die Longierposition wechseln und auf dem rechten Zirkel im Schritt beginnen.
2. Übergang vom Schritt zum Anhalten bei X.
3. Im Stand: von der Longierposition in die Langzügelposition wechseln, im Stand Kruppeherein zeigen und anschließend aus der Gertenhilfe ein Schulterherein vorwärts entwickeln.
4. Übergang vom Halt zum Schritt.
5. Folgende Übergänge in dieser Reihenfolge zeigen:
Schritt – Trab – Schritt – Trab – Halt – Trab – Galopp – Trab – Schritt


Im Einzelnen:
· Schritt – Trab
· Trab – Schritt
· Trab – Halt
· Halt – Trab
· Trab – Galopp
· Galopp – Trab
· Trab – Schritt
Bei den Übergängen zum Halt muss die Gertenhilfe an der Schweifrübe gezeigt werden.
6. Im Schritt und Trab die Balance zwischen Schulterherein und Kruppeherein zeigen.
7. Jede Gangart in der Balance zwischen Vorwärts und Versammlung zeigen.
8. Durch den Zirkel wechseln und alle Übungen auf dem linken Zirkel wiederholen.
9. Die Prüfung mit dem Gruß an den Richter beenden.

